
  

Gedenkgottesdienst zum 83. Todestag von Sophie Scholl,  

Hans Scholl und Christoph Probst mit Gebet zum  

4. Jahrestag des russischen Überfalls auf die Ukraine 
 

Evangelische Versöhnungskirche in der KZ-Gedenkstätte Dachau 
 

Sonntag, 22. Februar 2026, 10 Uhr 
 

Orgelvorspiel 
 

Begrüßung 
 

Gemeindelied: Er weckt mich alle Morgen 
Text: Jochen Klepper 1938. Melodie: Rudolf Zöbeley 1941 

 

Psalm 90 (in Auswahl) 



  

Der Wanderer an den Mond 
 Text: Johann Gabriel Seidl 1826. Melodie: Franz Schubert 1827 

 

Lesung: Matthäus 4,1-11 
 

Glaubensbekenntnis, Text nach Dietrich Bonhoeffer, Ende 1942 

Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, Gutes entstehen lassen kann  

und will. Dafür braucht er Menschen, die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen. 

Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage so viel Widerstandskraft geben will,  

wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht im Voraus, damit wir uns nicht  

auf uns selbst, sondern allein auf ihn verlassen. In solchem Glauben  

müsste alle Angst vor der Zukunft überwunden sein. 

Ich glaube, dass auch unsere Fehler und Irrtümer nicht vergeblich sind, und dass es Gott 

nicht schwerer ist, mit ihnen fertig zu werden, als mit unseren vermeintlichen Guttaten. 

Ich glaube, dass Gott kein zeitloses Schicksal ist, sondern dass er auf aufrichtige Gebete 

und verantwortliche Taten wartet und antwortet. Amen 

 

Gemeindelied: Gib Frieden, Herr, gib Frieden 
Text: Jürgen Henkys 1980. Melodie: Bartholomäus Gesius 1603 

 



  

Predigt, Teil I, mit Zitaten aus Briefen von Sophie Scholl 
 

Du bist die Ruh 
Text: Friedrich Rückert 1822. Melodie: Franz Schubert 1823 

 

Predigt, Teil II, mit Zitaten aus Briefen von Hans Scholl 
 

Gemeindelied: Solang es Menschen gibt auf Erden 
Text: Dieter Trautwein 1966. Melodie: Tera de Marez Oyens 1958 

Sologesang: Strophen 1 und 3; Gemeinde: Strophen 2 und 4 

  



  

Predigt, Teil III, mit Zitaten aus Briefen von Christoph Probst 
 

Gemeindelied: Korn, das in die Erde 
Text: Jürgen Henkys 1976. Melodie: Frankreich 15. Jahrhundert 

 

 

 

Statements von Katharina Versluis-Probst  

und Marlene Anwender 
 

 

 

  



  

Gemeindelied: We shall overcome 
Sologesang: Strophe 1; Gemeinde nach dem Vaterunser: Strophen 2 bis 4 

 

We shall be alright, we shall be alright, we shall be alright someday.  

Oh, deep in my heart, I do believe, we shall overcome some day. 

We are not afraid, we are not afraid, we are not afraid today. 

 Oh, deep in my heart, I do believe, we shall overcome some day. 

We shall live in peace, we shall live in peace, we shall live in peace some day. 

Oh, deep in my heart, I do believe, we shall overcome some day. 

 
Fürbittengebet und Vaterunser 

 



  

Sendung und Segen 
 

Orgelnachspiel zum Choral „Sonne der Gerechtigkeit“ 
(Abschluss der Liveübertragung im Deutschlandfunk) 

 

 

Abendmahlsfeier 

 

Kanon: Danket, danket dem Herrn 
Text: nach Psalm 106,1. Melodie: als Kanon im 18. Jahrhundert 

 

 

Choral „Durch dein Gefängnis, Gottes Sohn“ 
aus der Johannespassion von Johann Sebastian Bach 1724 



  

Wir erbitten Ihre Kollekte am Ausgang für Aktion Sühnezeichen Friedensdienste. 

ASF beteiligt sich am Hilfsnetzwerk für NS-Verfolgte in der Ukraine. 2025 gingen 

drei Hilfstransporte dorthin mit Medikamenten, Energietechnik, Hygienemitteln 

und Schutzkleidung, zwei Feuerlöschfahrzeugen, einem Krankenwagen sowie 

einem Gruppenfahrzeug für die Erstversorgung nach Luftangriffen. Unterstützt 

werden Binnengeflüchtete und ausgebombte Familien sowie Krankenhäuser. 

Wegen des Krieges kann ASF derzeit keine Freiwilligen in die Ukraine entsenden. 

Die Programme in Deutschland und Polen bieten Möglichkeiten für Begegnung  

und Austausch. Junge Menschen aus der Ukraine sind dazu herzlich eingeladen. 
 

Predigt und Liturgie 

Regionalbischof Thomas Prieto Peral, Oberkirchenrat, Kirchenkreis  

Schwaben-Altbayern, Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern 

Kirchenrat Dr. Björn Mensing, Pfarrer und Historiker, Versöhnungskirche, 

zentraler Gedenkort der Evangelischen Kirche in Deutschland  

für die Opfer des Nationalsozialismus 
 

Statements 

Katharina Versluis-Probst, Enkeltochter von Christoph Probst,  

Lehrerin, Waalwijk, Niederlande 

Marlene Anwender, Schülerin, Sophie-Scholl-Gymnasium München 
 

Lesungen und Gebet 

Julia Cortis, Sprecherin in Hörfunk, Fernsehen und auf der Bühne 

Khrystyna Maksymliuk, Freiwillige von Aktion Sühnezeichen  

Friedensdienste aus der Ukraine an der Versöhnungskirche 
 

Musikalische Gestaltung 

Helena Huber, Sopran, Karlsfeld 

Franz Wich, Schulpfarrer am Sophie-Scholl-Gymnasium  

München und nebenberuflicher Kirchenmusiker 
 

Mesnerdienst 

Denise Wallner, Teamassistentin der Versöhnungskirche 

Der Gottesdienst wird live vom Deutschlandfunk übertragen, Leitung: 

Kirchenrätin Melitta Müller-Hansen, Beauftragte der Evang.-Luth. Kirche  

in Bayern für Hörfunk und Fernsehen beim Bayerischen Rundfunk.  

Die redaktionelle Verantwortung liegt bei Pfarrer Martin Vorländer,  

Evangelischer Senderbeauftragter für Deutschlandradio und Deutsche Welle.  

Dank für die Unterstützung auch an Kirchenrätin Anika Sergel-Kohls,  

Persönliche Referentin des Regionalbischofs Thomas Prieto Peral.  



  

 

 

Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst, München, 23. Juli 1942 

 

Die Briefzitate sind folgenden Büchern entnommen:  

Sophie Scholl / Fritz Hartnagel: Damit wir uns nicht verlieren. Briefwechsel  

1937-1943. Herausgegeben von Thomas Hartnagel, Frankfurt/Main 2005 

(Taschenbuchausgabe 2008) – Sophie Scholl, 22.6.1940 und 18.11.1942 

Barbara Beuys: Sophie Scholl. Biografie, München 2010  

(Taschenbuch-Neuausgabe 2021) – Sophie Scholl, 10.2.1943 

Hans Scholl / Sophie Scholl: Briefe und Aufzeichnungen. Herausgegeben  

von Inge Jens, durchgesehene Ausgabe, Frankfurt/Main 1988  

(inzwischen in 13. Auflage) – Hans Scholl, 12.8.1941 

Alexander Schmorell / Christoph Probst: Gesammelte Briefe. Herausgegeben  

von Christiane Moll, Berlin 2011 – Hans Scholl, 21.12.1941;  

Christoph Probst, 19.12.1942 und 22.2.1943 

Textauswahl: Dr. Björn Mensing, www.versoehnungskirche-dachau.de 


